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1 Havariekonzept

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sehr geehrter Herr Baumgart,

ich mochte das Havariekonzept fir die Erweiterung der Biogasanlage Nienhaus Neue
Energie GmbH, noch einmal kurz erlautern.

Grundlage des Havariekonzeptes:

Bei den geplanten Stahlbetonbehalter gilt die allgemein fachlich anerkannte Regel:
Leck vor Bruch

Die Stahlbetonbehélter werden in Ortbetonbauweise erstellt. Ein schlagartiges Versagen ist
bei dieser Bauweise insbesondere aus den Erfahrungen bei den in der Vergangenheit in
Deutschland aufgetretenen Havarieereignissen nicht zu erwarten.

1) Hoéhenaufnahmen mit einer Drohne der Firma PRM 3D GmbH, Bocholt im Fruhjahr
2023

2) Havarieflachengesamtplan (siehe Anhang 3.1.1)

3) Hohenplan (siehe Anhang 3.1.2)

Im Havariefall wirde das auslaufende Substrat aufgrund der Topographie in die mit den
roten Pfeilen gekennzeichnete Richtung fliel3en.

Havarieszenario

Bei Havarie eines Behélters wirde die im Havarieplan gekenzeichnete Havarieflache 2 mit
einem Auffangvolumen von 11930 m3 in geflutet.

Sobald das vorhandene Auffangvolumen der Havarieflache 2 tiberschritten wird erfolgt ein
definierter Uberlauf zur Havarieflache 1 mit einem Auffangvolumen von 17856 ms.

Das Gesamtvolumen der beiden Havarieflachen betragt 29786 ms.

Das notwendige Havarievolumen betragt 28105 ms.

Die Planung des Bauherrn hat sich leicht geandert.

Die Uiberdachte Fahrsiloanlage (BE 54) und die 4 baugleichen Endlagerbehalter (BE 55-58)
werden etwas gréRer geplant um mehr Lagervolumen und damit mehr Flexibilitat zu
schaffen.

Die Endlagerbehalter (BE 55-58) sind mit ihren Abmessungen und dem Volumen baugleich
wie die genehmigten Behalter (BE 42 und BE 43).

Die Endlagerbehalter (BE 55-58) Uiberschreiten das Volumen des Fermenters (BE 42) mit
17500m?3 Nutzvolumen aus der vorhandenen Baugenehmigung nicht.

Damit ist das vorhandene Havarievolumen ausreichend.
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Erlauterung Havariekonzept

Auf dem Gelande der Biogasanlage wird die Flussrichtung des auslaufenden Substrates
durch eine Rinne/Mulde bestimmt.

Dies ergibt sich auch zusatzlich durch das vorgegebene Gefalle des Geléandes der
Biogasanlage.

Im Bereich des bebauten Gebietes der Erweiterung der Biogasanlage wird das Geldnde mit
einem Langsgefalle von mindestens 2% und einem Quergefélle von mindestens 1,5 %
ausgestattet.

Nach dem Verlassen des bebauten Gebietes wird das auslaufende Substrat durch eine
Mulde auf die Havarieflache 2 geleitet und folgt den roten Pfeilen wie auf dem
Havarieflachengesamtplan dargestellt ist.

Der nordwestlich gelegene Wald mit seinem Grenzwall ist hoher gelegen als die
Havarieflache 2.

AuBerdem liegt der Wald 0,15m hoher als der Uberlauf tiber die Hofzuwegung zu
Havarieflache 1 so dass das Substrat nicht in den Wald sondern an dieser Stelle quer tber
die StraRe auf Havarieflache 1 flieRt. (Der Uberlauf ist orange eingekreist im Ausschnitt
Havarieflache 2.

Die Havarieflache 1 und 2 ist mit einem Erdwall eingefasst, damit sie die Flussigkeit in der
berechneten Menge aufnehmen kann.

Die vorhandenen Waldflachen werden daher durch einen Havariefall nicht belastet.

2 Prufungen

Die Anlage ist vor Inbetriebnahme von einem zugelassenen Sachverstandigen gemald AwSV
hinsichtlich der ordnungsgemafen Umsetzung zu prifen.

Insbesondere ist die Anlage der Verwallung hinsichtlich Hohen und Standsicherheit gemali
DWA-A 793-1 zu prufen.
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3 Datum und Unterschrift des Sachverstandigen
Porta Westfalica, 16.05.2024

TG

Dipl.-Ing. (FH) Thomas Steffen
AwSV Sachverstandiger
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4 Anhang

4.1.1 Havarieflachengesamtplan
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Gebaude- und Nutzungsliste

Brockkamp BE 1+1a Mastschweine 720 Plitze BE 39  Gillevorlager
BE 1 KG Masischweine BE 40 Feststoffdosierer 1
BE 2 Getreidelager, Maschinen und Werkstatt BE 41 Feststoffdosierer 2
BE3 Mastschweine (424 Plitze) BE42  Fermenter 3
BE 4 Geréte BE 43  Nachgérer 2
BES Scheune, Lager BE 44  Technikhalle
BE 6 Giillebehélter BE 45  biologische Entschwefelung
BE 8 Mastschweine (1400 Platze) BE 46  Heizwascher
BE9.1  Fermenter 1 (1300m?) BE 47  Technikzentrale
BEQ.2 Fermenter 2 (1300m?) BE 48  Biogasaufbereitungsaniage
BE 10  Nachgérer (3200m?) BE49  CO2-Verflissigung
BE 11 BHKW 1 BES0  LNG-Verflissigung
BE 12 BHKW 2 BE 51 Entnahmestelle 2
BE 13  Uberdachte Fahrsiloanlage BE52  Entnahmestelle 3
BE 14  Ligavator (2030m3) BE53  Wasch- und Desinfektionsplatz 2
BE15  Rubenlager (7840m?)
[=1 =3} resiswnannanme H H
BE17  Pumpenhaus Erweiterung Geb&ude- und Nutzungsliste
85 BE19  Garmestebehlter 1

BES54  Uberdachte Fahrsiloanlage 2
BE 55-58 Behdlter

BE 59 Entnahmestelle 4

BE60  Pressschneckenseparator

BE20  Entnahmestelle 1

BE 21 Garrestaufbereitungshalle

BE22  Biogaskonditionierung (Gaskihlung/Aktivkohlefilter)
BE 23  Aktivkohlefilter demontiert

BE 24 stationére Gasfackel

BE25  Absetzbecken

BE26  Transformator 1 L—eg% .
BE29  biologische Entschwefelung (ist zuriickgebaut) —— Umgrenzung Sondergebiet
Fahrwege LKW

Fahrwege Radlader

BE30  Wechselrichterhaus
BE32  Transformator 2
BE 33  Wasch-und Desinfektionsplatz 1

BE34  Waage

BE 35  Hackschnitzelheizung
BE36  Abgasschornstein
BE37  Pufferspeichertank

BE 38  Hackschnitzelbunker
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Wallhéhe bzw. Gelandeh6he umlaufend
37,30 m G NHN

Definierter Uberlauf
Absenkung Wirtschaftsweg auf 37,01 m 0 NHN

O
Havarieflache 2
Volumen 11930 m°
bei Flussigkeitspegel 37,01 m (. NHN
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Havarieflache 1
Volumen 17856 m®
bei Flussigkeitspegel 35,65 m (. NHN

Wallhéhe bzw. Gelandehéhe umlaufend
35,80 m U. NHN

Legende
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Havariewand zum Wald
Wandhoéhe 41,50 m . NHN

Havariewand zum Wald
Wandhohe 42,00 m 4. NHN
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Verwallung zum Wald
Wallhéhe 41,50 m 4. NHN
Wallbreite 2,5 m
B&schungsbreite jeweils 1 m
Wallkronenbreite 0,5 m
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Havarieplan

s
5

_ Umwidmung von Teilbereichen einer
Steffen Umwelttechnik | ¢otelle in ein Sondergebiet

PLANNUMMER

Dipl.-Ing.Thomas Steffen
Im Schierholz 2 Bauherr:

32457 Porta Westfalica | Njenhaus Neue Energie GmbH
Hugo Nienhaus
Enckhook 3, 46414 Rhede 16.05.2024
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4.1.2 Hohenplan
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PC-Niterra
Pfeil

PC-Niterra
Pfeil

PC-Niterra
Pfeil

PC-Niterra
Pfeil

PC-Niterra
Pfeil

PC-Niterra
Texteingabe
Überlauf auf Havariefläche 1

PC-Niterra
Texteingabe
Havariefläche 2


